
Durch die geplante Einrichtung würden an Beleuchtungs
koſten jährlich rund 1767 Mk erſpart werden

Der Antrag wird angenommen

17 Bewilligung von Zählgeldern
fällt aus

18 Amtsniederlegung ſeitens der Deputirten
für das Leihamt

Von den Herren Stadtverordneten Otto Schultz und
W Rauſch iſt unterm 12 März er folgendes Schreiben an
die Verſammlung gerichtet

Die am letzten Sonnabend vor dem Schwurgericht
verhandelte Anklage gegen einen früheren Leihamtsbeamten
wovon uns Deputirten von dem betreffenden Dezernenten
keine Kenntniß gegeben liefert uns den weiteren Beweis
daß wir unter ſolcher Handhabe nicht in der Lage ſind
das uns übertragene Amt ſo auszuführen wie dies im
Intereſſe unſeres Gemeinweſens erforderlich iſt Aus
dieſem Grunde bedauern wir deshalb unſer Amt als
Deputirte des Leihamts niederlegen zu müſſen

Berichterſtatter Herr St V Schultz Herr Rauſch
und ich haben das Amt als Deputirte für das Leihamt
niederlegen zu müſſen geglaubt aus folgenden Gründen
Der Dezernent hat in verſchiedenen Sachen entſchieden wozu
die Deputirten hätten gehört werden müſſen Vor 8 Tagen
hat nun eine Schwurgerichtsſitzung ſtattgefunden die gezeigt
hat daß Vieles anders gemacht werden muß Da ware es
Pflicht des Herrn Dezernenten geweſen daß er uns gefragt
and uns auf die Mängel aufmerkſam gemacht hätte Wie
es jetzt gehandhabt worden iſt ſo kann es unmöglich im
Sinne der Stadtverordneten Verſammlung der Bürgerſchaft
und unſeres Gemeinweſens liegen

Stadtrath Jochmus Jch muß geſtehen daß mich der
Entſchluß der Herren aufs äußerſte überraſcht hat Jch
bin mir nicht bewußt Rückſichtsloſigkeit gezeigt zu haben
Allerdings bin ich in Differenz über die Stellung der De
putirten Die Deplltirten ſind nur zur Kontrolle da Sie
haben den Dezernenten auf Uebelſtände aufmerkſam zu
machen und wenn er nicht Abhilfe ſchafft der Verſammlung
Mittheilung zu machen Sie wirken ferner mit bei Kaſſen
reviſionen und Reviſionen des Pfandlagers Jn den be
mängelten Fällen brauchten ſie nicht gehört zu werden Die
Veranlaſſung zur Niederlegung des Amtes iſt augenſcheinlich
nur die letzte Schwurgerichtsſitzung geweſen Wenn ich mich
auf den Rechtsſtandpunkt ſtelle ſo brauchte ich den Herren
keine Mittheilung zu machen Jch gebe aber gern zu daß
es wünſchenswerth iſt daß die Herren Deputirten auch über
das Maß hinaus das die Jnſtruktion beſtimmt gefragt
werden Bei den wichtigſten Fällen die wir gehabt haben
iſt das immer geſchehen

Die letzten Vorkommniſſe müſſen es mir perſönlich als
ſehr wünſchenswerth erſcheinen laſſen die Anſicht der Herren
zu hören und ich bin gern bereit auch in Fällen in denen
die Jnſtruktion es nicht vorſchreibt um ihre Meinung zu
bitten Jch möchte die Herren bitten ihr Amt zu be
halten

Nach dem Zeitungsbericht über die letzte Schwurgerichts
ſitzung könnte es den Anſchein haben als ob im Leihamt
die ſchreiendſten Uebelſtände vorhanden wären Das iſt nicht
richtig Es iſt geſagt daß ungeſetzliche Verfahren ſtatt
fänden Das iſt ebenfalls nicht der Fall Fehler können
vorkommen

Jch will bemerken daß ich den Verſuch machen will
eine Einrichtung zu finden welche weniger Fehler erzeugt

St V Welſch Ich glaubte daß den Herren das
Recht zuſtäunde ſich über alle Einrichtungen des Leihamtes
zu orientiren Wenn ſie das gethan haben dann hätten ſie
ſich beſchweren ſollen bei der Verſammlung

St V Rauſch Jch habe meinen Auftrag anders
aufgefaßt als der Herr Stadtrath geſagt hat Jch habe
geglaubt bei den Reviſionen zugezogen zu werden Jch
muß geſtehen daß ich keine Gelegenheit gehabt habe einen
Fehler zu konſtatiren

Jn der Gerichtsſitzung hat aber der Herr Stadtrath geſagt
daß neben ihm noch zwei Herren aus der Stadtverordneten
Verſammlung das Leihamt zu kontrolliren hätten Jch habe
dies ſo aufgenommen als wenn der Herr Stadtrath ſich
weiß brennen wollte

Herr Welſch wird wiſſen daß man den Fehler erfährt
wenn er gemacht worden iſt Jch habe nichts gehört daher
kann ich nicht Beſchwerde führen

Stadtrath Jochmus Vor Gericht habe ich geſagt daß
nach der Städte Ordnung noch zwei Herren aus der Ver
ſammlung zur Kontrolle deputirt ſeien

St V Sachs bittet die Herren ihr Amt wieder an
zunehmen

St V Schmidt bittet eine gründliche Verſetzung der
Apanen des Leihamtes nach anderen Poſten eintreten zu
laſſen

Oberbürgermeiſter Staude ſagt dies zu
St V Schultz Wenn Herr Stadtrath Jochmus ſagt

daß ſich keine Uebelſtände gezeigt hätten die er uns mit
theilen müßte dann nehme ich nicht wieder das Amt an

Stadtrath Jochmus Das thut mir leid das kann ich
nicht zugeben

St V Rauſch Jch werde die Wahl annehmen möchte
aber dem Magiſtrat zur Erwägung geben ob er nicht aus
der Deputation eine Kommiſſion machen will

Oberbürgermeiſter Staude Es iſt niemals der Antrag
geſtellt worden Wenn Sie das wünſchen bin ich überzeugt
daß der Magiſtrat dem Wunſche gern nachkommen wird

Damit iſt die Sache erledigt Für Herrn Schultz wird
eine Neuwahl ſtattfinden

19 Entlaſtung der Rechnung der Gasanſtalt
für 1891/92

20 Entlaſtung der Rechnung der Johann Albert
Schmidt Stiftung für 1893

21 Entlaſtung der Rechnung über den Landwehr
Darlehn Rückerſtattungsfonds für 1893

Die Entlaſtung dieſer drei Rechnungen wird aus
geſprochen

22 Nachbewilligung für die Beſchaffung
von Jnventarienſtücken

Berichterſtatter St V Sachs Der Kredit des dies
jährigen Etats Titels VII B I 10 vBeſchaffung und
Unterhaltung der Jnventarienſtücke im Rathhauſe Waage
gebäude und Sparkaſſengebäude Magiſtratsbureaus iſt bis
auf einige Mark verausgabt Es iſt aber noch gemäß der
beigefügten Einzelanträge für die Kalkulatur die Stadt
hauptkaſſe das Bureau für Arbeiter Verſicherung und für
das Stadtbauamt die Beſchaffung einzelner Jnventarien
ſtücken dringend erforderlich Der Magiſtrat erſucht deshalb
die Verſammlung die zu dieſen Beſchaffungen erforderlichen
Mittel im Geſammtbetrage von 574 Mk aus dem gemein
ſchaftlichen Dispoſitionsfonds nach Maßgabe der beigefügter
4 Koſtenanſchläge zu bewilligen

Es geſchieht

23 Verlängerung eines Miethsvertrages
Der Vertrag betreffend die Läden 4 und 5 im Erd

geſchoſſe des Rathhauſes nach der Leipzigerſtraße zu wird
nach den Vorſchlägen der Finanzkommiſſion angenommen

Schluß der öffentlichen Sitzung 71/ Uhr

Druck und Verlag von W Kutſchbach Verantw Redakteur Wilhelm Teske beide in Halle a S

Mittwoch den 21

WJ rVv rr

ärz 1894

ExtraBeilage zu Nr 67 des GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

Stadtverordneten Sitzung
am 19 März 1894

Nachdruck verboten

Anweſend ſind am Vorſtandstiſche die Herren Geh Reg
Rath Gneiſt Prof Dr Dittenberger Baumeiſter Schulze

am Magiſtratstiſche die Herren Oberbürgermeiſter Staude
Bürgermeiſter Dr Schmidt Stadtbaurath Genzmer Stadt
räthe v Holly Jochmus Zernial Colla Dönitz Pfeffer
Schulze

und die Stadtverordneten Apelt Aßmann Dr Bau
mert Berghaus Bethcke Brinkmann Brömme Demuth
Dietlein Elze Freyberg Friedrich Foelſche Dr Förtſch
Haſſe Henze Herm Herz Herzfeld Hofmeiſter Dr Hüll
mann Jentzſch Dr Keil Klinkhardt Dr Kohlſchütter Kühn
Neſſe Pfaul Rauſch Roſch Roth Sachs Schmidt
Schultz Schütte Sommer Steckner Weiſe Welſch Werther

Entſchuldigt ſind die Herren St Hildebrandt
Kobert Billing Zander Haaſe

Zeitweiſe ſind entſchuldigt die Herren St V Brünecke
Otto Koeniger Panſe Steinhauf Heiſer

Beginn der Sitzung 41/ Uhr

1 Erwerb von Straßenland vom großen
Sandberg

Die Wittwe Langrock hat vor ihrem Grundſtück
gr Sandberg 8 31,68 qm zur Straße abgetreten Sie
verlangt Entſchädigung 70 Mk pro qm Der Magiſtrat
erſucht die Verſammlung dieſen Betrag à eonto Kap XIV
D 1 Pos 1 zu bewilligen

Berichterſtatter der Baukommiſſion St V Heiſer Die
Baukommiſſion meint daß hier 70 Mk zu hoch ſind Doch
hat ſchon der Bezirksausſchuß in einer anderen Sache dieſen
Betrag feſtgeſetzt Es wird ſich alſo nichts machen laſſen
Jch empfehle Jhnen daher den Antrag des Magiſtrats

Derſelbe wird angenommen

2 Nach bewilligung zum Haushaltsplan pro
1893/94

Verſchiedene Poſitionen des Haushaltsplanes pro 1893/94
ſind überſchritten bezw iſt eine Ueberſchreitung derſelben zu
erwarten Nach dem beigefügten Verzeichniſſe betragen die
Ueberſchreitungen überhaupt 7407,49 Mk deren Nach
bewilligung der Magiſtrat zu Laſten des Kap XXI 6
unter näherer Begründung beantragt

Berichterſtatter St V Demuth begründet im Einzelnen
die geforderte Summe und bittet im Namen der Finanz
kommiſſion um Genehmigung derſelben

Es wird ſo beſchloſſen
3 Nach bewilligung für Sandfuhren

Die für Beſtreuen der Promenadenwege und Bürgerſteige
mit Sand bei Glatteis im laufenden Haushaltsplan Kap VIII
B III Nr 12 eingeſtellten 600 Mark ſind bereits um 101 Mk
überſchritten und ſtehen noch weitere Ausgaben zu er
warten

Der Magiſtrat beantragt deshalb auf die betreffende
r zu Laſten von Kap XXI 6 200 Mk nachbewilligen
zu wollen

Berichterſtatter St V Schultz Jch habe den Auftrag die
Annahme des Antrages zu empfehlen Ich habe Einblick ge
nommen in die Rechnungen und habe geſehen daß im vorigen
Jahr 100 Mk mehr angeſetzt ſind

Der Antrag wird genehmigt
4 Unentgeltliche Ueberlaſſung von Räumen

an den Verein für Knabenhorte
Der Magiſtrat beantragt ſich damit einverſtanden er

klären zu wollen daß dem Verein für Knabenhorte die be
treffenden Kellerräume in der Volksſchule an der Liebenauer

ſtraße Nr 151 die demſelben bisher gegen eine jährliche
Miethe von 120 Mark eingeräumt waren vom 1 Januar er
ab unentgeltlich überlaſſen werden

Berichterſtatter St V Schultz Der Verein für Knabenhorte
hat die Kellerräume in der Schule in der Liebenauerſtraße
für 120 Mk jährliche Miethe bisher gehabt Theilweiſe
werden dieſe Räume von den h mitbenutzt Er
bittet daher den Magiſtrat ihm dieſe Räume unentgeltlich
zur Verfügung zu ſtellen Die Finanzkommiſſion hat die
Sache geprüft und ſteht dem Antrage wohlwollend gegen

r Sie empfiehlt den Antrag des Magiſtrats zur An
nahme

St V Klinkhardt Es würde doch wohl pate
ſein eine kleine Gebühr zu erheben da doch Reinigung
Heizung damit verbunden iſt Jch ſchlage 10 Mk vor

St V Demuth Die Knabenhorte die in Schulen ein
gerichtet ſind haben die Räume ſämmtlich unentgeltlich er
halten und zwar auf Widerruf nicht auf ewige Zeiten
Für Heizung und Beleuchtung ſorgt der Knabenhort ſelbſt
Jch möchte bitten den Antrag des Magiſtrats anzunehmen

Dies geſchieht

5 Haushaltsplan des ſtädtiſchen Schlachthofes
pro 1894/95

Der Magiſtrat legt den Haushaltsplan des Schlacht
hofes für 1894/95 nachdem derſelbe kalkulatoriſch berichtigt
worden iſt zur Feſtſtellung vor

Der Berichterſtatter St V Billing iſt nicht anweſend
St V Bethcke Die Verſammlung hat früher einige

Abänderungen beſchloſſen und dieſe ſind demgemäß vorge
nommen worden Der Gegenſtand kann als erledigt an
geſehen werden

Die Verſammlung iſt mit dem Hanshaltsplan einver
ſtanden

6 Nach bewilligung für die Elementar
ſchulen

Der Magiſtrat beantragt die für das laufende Etats
jahr bei Kap XI D IV evangeliſche Elementar
ſchulen des Kämmerei Etats eintretende Ueberſchreitung
von 8480,10 Mk genehmigen und zur Begleichung der
ſelben den obengenannten Titel à conto von Kap XXI
pos 6 um dieſen Betrag verſtärken zu wollen Zur Be
gründung nimmt der Magiſtrat auf das Geſetz vom
23 Juli 1893 betreffend Ruhegehaltsklaſſen für die Lehrer
und Lehrerinnen an den öffentlichen Volksſchulen Bezug

Berichterſtatter St V Hüllmann Auf die Poſition
Ruhegehälter iſt auf die Zeit vom 1 Juli 1893 bis 31 März
1894 8480,10 Mk nachzubewilligen Wir haben nicht mehr
Penſionäre bekommen zahlen vielmehr nur 5317,15 Mark
Penſionen Aber das Geſetz vom 23 Juli 1893 mit rück
wirkender Kraft vom 1 Juli 1893 welches die Ruhe Ge
hälter der Elementarſchullehrer der ganzen Provinz aus
einer Kaſſe bezahlt hat das verſchuldet Bei der Berech
nung wird das Dienſteinkommen vom 1 Oktober des vor
hergehenden Jahres angenommen und von dem DienſtEin
kommen die Beträge unter 800 Mk ausgeſchieden Das
Einkommen über 800 Mk wird zur Ruhegehaltsklaſſe t
rechnet und von dieſer Summe die Quote berechnet die die
wirkliche Penſion verlangt Selbſtverſtändlich kommen die
Städte die höhere Gehälter zahlen außerordentlich ſchlecht
weg Wir müſſen ungefähr 18000 Mk zahlen während
wir jetzt nur 8000 Mk zahlen

Die Finanzkommiſſion hat ſich mit der Sache n
Sie bedauert Jhnen nichts anderes vorſchlagen zu können
als die Nachbewilligung auszuſprechen

Dies geſchieht



J Haushaltsplan der Elementarſchulen
pro 1894/95

Der Haushaltsplan der evangeliſchen Elementarſchulen
für 1894/95 liegt zur Feſtſtellung vor Derſelbe ergiebt

in Einnahme 158 475 Mkin Ausgabe 544 820
und erfordert mithin Zuſchuß 386 345

Berichterſtatter St V Hüllmann Die Finanz
kommiſſion legt einige kleine Veränderungen vorFür nen ſind 0 Mk eingeſetzt Die Kommiſſion hat
dieſe Summe auf 50 Mk herabgeſetzt Einige Sachen ſollen
durch Submiſſion vergeben werden Ferner hat es die

Finanzkommiſſion für nothwendig erachtet der Verſammlung
zu empfehlen die Vergütung von 17 Proz zu den Lebens
verſicherungen für Lehrer im Betrage von 1200 Mk zur
Dispoſition beider ſtädtiſchen Behörden zu ſtellen und den
Magiſtrat zu erſuchen eine ganz genaue Vorlage zu machen
wieviel Lehrer nach der Gründung der ſtädtiſchen Penſions
kaſſe noch Beiträge erhalten Jch empfehle die Anträge der
Finanzkommiſſion

St V Prof Dr Dittenberger J Herrn Rektor
Dr Wohlrabe ſind 150 Mk perſönliche Zulage eingeſtellt
für das zweite Halbjahr als Entſchädigung für die nicht
mehr vorhandene Dienſtwohnung Es handelt ſich um das
Projekt die Wohnung in Klaſſenräume zu verwandeln Ich
kann mich von der Zweckmäßigkeit dieſer Einrichtung nicht
überzeugen und bitte daher dieſe Summe zur Dispoſition
beider ſtädtiſchen Behörden zu ſtellen

Oberbürgermeiſter Staude Der Magiſtrat hat in
dieſer Angelegenheit noch keinen Beſchluß gefaßt Wir
wollen uns hier nur die Möglichkeit ſchaffen die Räume zu
benutzen wenn dies nöthig ſein ſollte Wir werden dann
eine Vorlage machen

St V Schmidt Zur Ausbeſſerung und Bekieſung
der Schulhöfe ſind 450 Mk angeſetzt Der Kies ſcheint
aber nicht Saalekies z ſein denn er wirbelt ungeheuren
Staub auf Ich empfehle daher Saalekies zu nehmen

Die Anträge der Finanzkommiſſion und der des Herrn
Prof Dr Dittenberger werden angenommen

8 Haushaltsplan der Hoſpitalverwaltung
pro 1894495

Der Haushaltsplan der HoſpitalVerwaltung für 1894/95
t 47 Feſtſtellung vor Derſelbe balancirt in Einnahme

u usgabe mit 73750 Mk
Berichterſtatter Herr Demuth Die Finanzkommiſſion

hat den Plan geprüft und bittet ihn ſo feſtzuſtellen
Dies geſchieht

9 Feſtſtellung der Kanalanſchlußgebühren für
Grundſtücke am Rathswerder

Der Magiſtrat erſucht die Verſammlung ſich damit ein
verſtanden erklären zu wollen daß für diejenigen Grundſtücke
am Rathswerder welche zur Zeit ihre Keller nach dem
Straßenkanal nicht entwäſſern können die Kanalanſchluß
gebühren nur in Höhe von 6 Mk für den laufenden Meter
der Frontlänge eingefordert werden jedoch unter dem aus
drücklichen Vorbehalt daß wenn in Zukunft auch eine
Kellerentwäſſerung nach dem Straßenkanal ermöglicht werden
ſollte die volle Gebühr von 9 Mk pro laufenden Meter
emäß S 2 des Ortsſtatuts vom 20 November 1888 zur

hebung kommt und demgemäß die vorläufig geſtundeten
3 Mk pro Ifd Meter nachzuzahlen ſind

Berichterſtatter Herr Friedrich Wenn ſpäter das
große Kaualprojekt zur Ausführung kommt ſo wird es
vielleicht möglich ſein die Grundſtücke zu entwäſſern Die
e empfiehlt die Annahme des Antrages

Derſelbe wird angenommen

10 Mittel bewilligung für die Siechenanſtalt
Die Anlage eines Gartens für die Siechenanſtalt auf

dem derſelben überwieſenen Ackerlande erfordert an Ein
n re und für Anſchaffung von Geräthen ſowie
Pflanzenmaterial 2c einen Ko r von 414,80 Mk

S U el U VE
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um deren Bewilligung der Magiſtrat die Verſammlung
erſucht

Berichterſtatter der Bankommiſſion Herr Heiſer Die
Baukommiſſion empfiehlt ſtatt der vorgeſeheuen gemauerten
Baſſins zwei alte eiſerne anzukaufen und die Summe für
Obſtbäume und Sträucher zu ſtreichen Die Hoſpitaliten
ſollen in dem Garten arbeiten in einem Obſtgarten können
ſie das nicht Durch dieſe Veränderungen würde ſich die
Summe aber auf 450 Mk erhöhen

Jch bitte den Antrag der Bankommiſſion anzunehmen
Berichterſtatter der Finanzkommiſſion Herr Sach 8 Die

Finanzkommiſſion tritt beſcheidener auf Sie verlangt nur
280,30 Mk Statt der Waſſerbaſſins empfiehlt ſie 2 bis
4 hölzerne Tonnen aufzuſtellen welche das Stück für 4 Mk
zu haben ſind Jch empfehle den Antrag der Finanz
kommiſſion

Der Antrag der Finanzkommiſſion wird angenommen

11 Zuſchußleiſtung zur Verſicherung zweier
Lehrer

Die Volksſchullehrer O Jahn und O Krug waren
bereits vor ihrer Anſtellung im ſtädtiſchen Schnldienſte
Jahn bei dem Preußiſchen Beamten Verein Krug bei der
Geſellſchaft Thuringia verſichert Der Magiſtrat beantragt
ſich damit einverſtanden zu erklären daß denſelben ein Zu
ſchuß von 17 Prozent zu der ordentlichen Jahresprämie bei
einer die doppelte Höhe des Gehalts nicht überſteigenden
Verſicherungsſumme bewilligt werde

Berichterſtatter Herr Herzfeld Es werden der Ver
ſammlung vom Magiſtrat zwei Geſuche von Lehrern die in
ueneſter Zeit angeſtellt ſind überwieſen mit dem Antrage
dieſen Lehrern die 17 Prozent Zuſchuß zu bewilligen

Jn den ſiebziger Jahren war für Beamte und Lehrer
für deren Hinterbliebene noch keine Fürſorge getroffen Die
Behörde unſerer Stadt wollte irgend etwas thun Sie
ſchloß daher mit einigen Lebensverſicherungs Geſellſchaften
Verträge Sie wollte zu den Prämien 17 Proz Zuſchuß
geben Für Einziehung der ganzen Prämie bekam ſie 3 Proz
Vergütung

Jm Jahre 1882 wurde hier nun eine Wittwen und
Waiſenkaſſe für ſtädtiſche Beamte gegründet Nun war es
nicht mehr nöthig für die Beamten die ſpäter angeſtellt
wurden die 17 Proz zu zahlen Es wurde auch als Grund
ſatz feſtgelegt daß für alle nach 1882 angeſtellten Lehrer die
Zuwendung wegfallen ſollte Der Magiſtrat hat es aber
ſo gehandhabt daß er allen Lehrern die bei den vier privi
legirten Geſellſchaften verſichert waren den Zuſchuß zahlte
Er hat aber Bedenken gehabt das zu thun bei Verſicherungen
bei andern Geſellſchaften und die Verſammlung hat einen
dahingehenden Antrag grundſätzlich abgelehnt

Was die vorliegenden Geſuche anbetrifft ſo unterſcheiden
ſie ſich dadurch daß der eine eine Verſicherung von 3000 Mk
genommen hat beim 50 Lebensjahr auszuzahlen der andere
hat auf den Todesfall verſichert Zuſchüſſe wurden bisher
nur geleiſtet wenn die verſicherte Summe das Doppelte des
Gehaltes nicht überſtieg

Die Finanzkommiſſion hält die ganze Jnſtitution für
eine ungeſunde Die Auszahlung des Kapitals hängt von
vielen Umſtänden ab nicht vom Sterben allein Eine Lebens
verſicherung kann daher keine Verſorgung für die Hinter
bliebenen ſein Für die Wittwenkaſſe zahlt die Stadt aber
ſchon Beiträge Wir können eine krankhafte Jnſtitution
nicht einwurzeln laſſen Die Finanzkommiſſion kann daher
die Zahlung der 17 Proz nicht empfehlen

St V Dietlein Wir könnten einen Ausweg ge
brauchen wir könnten gleich bei der Anſtellung der Lehrer
ſagen nur bei den und den Geſellſchaften zahlen wir einen
Zuſchuß

Referent Die Finanzkommiſſion iſt der Meinung
daß keinem neuangeſtellten Lehrer dieſer Zuſchuß bewilligt
ſondern dieſer ungeſnunde Zuſtand aufgehoben wird

Der Magiſtratsantrag wird abgelehnt

12 Feſtſtellung der Dienſtzeit eines Beamten
Da bei der definitiven Anſtellung des Direktors Schreyer

im Jahre 1888 nicht ausgeſprochen iſt daß demſelben die
vor der definitiven Anſtellung im ſtädtiſchen Dienſte ver
brachte Zeit auf ſein Dienſtalter als Beamter angerechnet
werden ſolle ſo muß es als recht zweifelhaft betrachtet
werden ob die Annahme des Knuratorinms der Gas und
Waſſerwerke daß die Penſionsberechtigung ſchon
17 Januar d Js eingetreten ſei zutreffend iſt Die Be
hebung dieſes Zweifels liegt ſowohl im Jntereſſe der Stadt
welche wenn die Penſionsberechtigung anerkannt wird für
den p Schreyer keine Beiträge zur Unfallverſicherung mehr
zu zahlen hat als auch im Jntereſſe des p Schreyer

Der Magiſtrat beantragt daher den Beſchluß zu faſſen
daß dem Direktor Schreyer bei ſeiner demnächſtigen Pen
ſionirung die Zeit ſeit ſeinem Eintritt in den ſtädtiſchen
Dienſt vom 17 Januar 1884 unverkürzt als Dienſt
zeit augerechnet werden ſoll

Berichterſtatter Herr Hüllmann Der Beſchluß der
Verſammlung hat noch gar keine Bedentung da Herr
Schreyer nicht daran denkt ſich penſioniren zu laſſen

Jch empfehle den Antrag des Magiſtrats
Es wird dem Antrage gemäß beſchloſſen

13 Mittheilung bezüglich des Gasverbrauches
auf dem Schlachthof

fällt aus
14 Proteſt gegen einen Beſchluß der Stadt

verordneten
Berichterſtatter Herr Hüllmann Es iſt ein Proteſt

eingegangen von Herrn Otto Mittag und Genoſſen Jn
einer Volksverſammlung im Concerthanſe proteſtiren ſie
gegen den Beſchluß der Stadtverordnetenverſammlung zum
400 jährigen Jubiläum der Univerſität Geld zu bewilligen
da ſie der Meinung ſind daß die Bürger nicht zu ſolchem
Zwecke Steuern geben Richtiger wäre es geweſen die
Summe den Arbeitsloſen zu gute kommen zu laſſen damit
ſie Brot für ſich und ihre Kinder kaufen könnten um ihren
Hunger zu ſtillen

Ich empfehle Jhnen den Proteſt zur Kenntnißnahme
St V Friedrich Jch habe mich gefreut daß die

Sache ſo kurz abgethan iſt Wenn die Herren glauben mit
unſeren Beſchlüſſen nicht einverſtanden zu ſein ſo können
ſie ſich ja bei den zuſtändigen Behörden beſchweren Jch
würde vorſchlagen künftighin über ſolche Proteſte zur Tages
ordnung überzugehen

Vorſitzender Beſſer geworden iſt die Sache dadurch
wohl nicht

St V Friedrich Jch halte es doch für wichtig
Jch beharre bei

Vorſitzender Jch bitte über meine Bemerkungen
kein Urtheil zu fällen das gehört ſich nicht

St V Friedrich Wenn wir ſolche Sachen einer
Kommiſſion übergeben wollen ſo iſt das Zeitverluſt

Vorſitzender Darüber hat der Vorſteher zu be
finden Jch halte dafür daß es einer Kommiſſion übergeben
wird damit es nicht ausſieht als wollten wir die Sache
unterdrücken

Dainit iſt die Sache erledigt
15 Einrichtung von Pflanzen Schulgärteun
Unter Beifügung der betreffenden Vorgänge auf welche

der Magiſtrat zur Begründung folgender Anträge Bezug
nimmt beantragt derſelbe ſich damit einverſtanden zu er
klären daß

a auf der in Ausſicht genommenen Parzelle des Süd
friedhofes zur Beſchaffung der für den botaniſchen
Unterricht in den ſtädtiſchen Schulen nach Maßgabe
des beigefügten Planes II und der kol 90 der Akten
befindlichen Denkſchrift ſowie des anliegenden Koſten
anſchlages ein Pflanzen Schulgarten eingerichtet
zum Schutz der Arbeiter und der Sämereien bei Regen
wetter ſowie zum Aufbewahren der zur Einrichtung
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und Unterhaltung erforderlichen Geräthe ein einfaches
Häuschen aus Holz aufgeſtellt

c dem Pächter der betreffenden Parzelle Führherrn
Pfannenberg für Freigabe derſelben vor Ablauf des
noch anf 3 Jahre laufenden Kontrakts an bereits bis
Ende März er gezahltem Pachtgelde und an Be
ſtellungskoſten eine Entſchädigung von insgeſammt
57 Mk 50 Pfg gezahlt ſowie daß

4 zur Ausführung der Kap XI D V pos 27 des
laufenden Haushaltsplanes zur Dispoſition beider
ſtädtiſcher Behörden ſtehende Betrag von 1450 Mk
bereit geſtellt werde

Berichterſtatter der Agrar Kommiſſion Herr Roth Der
Herr Friedhofsinſpektor Mielig ſchlägt vor dem Garten eine
Einfaſſung von Bäumen 2c zu geben außerdem das ganze
Stück durch bekieſte Wege zu theilen Dadurch würde aber
die Hälfte des Landes verloren gehen Die Agrar Kom
miſſion hat eine andere Anſicht Sie verwirft die An
pflanzung von Bäumen und Sträuchern Wenn Blüthen
von Sträuchern nöthig ſein ſollten ſo könnten ſie von
Sachverſtändigen ohne Schaden von den vorhandenen
Sträuchern genommen werden Die Kommiſſion empfiehlt
daher nur Morgen Land zu benutzen die Steige aber
nur abzutreten Zur Einrichtung des Gartens ſind 700 Mk
vorgeſehen die Kommiſſion empfiehlt nur 150 Mk zu be
willigen Das Holzhänschen kann für 50 Mk hergeſtellt
werden

Der Acker muß aus der Pacht genommen und die Pacht
mit 22,50 Mk pro Morgen an die Gottesackerkaſſe gezahlt
werden Der bisherige Pächter verlangt als Kultur
entſchädigung 57,50 Mk pro Morgen die Kommiſſion
empfiehlt 22,50 Mk zu bewilligen

Für Unterhaltung des Gartens iſt eingeſetzt ein Gärtner
für 30 Wochen pro Woche 15 Mk gleich 450 Mk eine
Arbeitsfran pro Woche 7,20 Mk gleich 216 Mk für
Sämereien und Pflanzen 50 Mk Jnsgemein 34 Mk in
Summa 750 Mk

Wenn der Schulgarten ordnungsmäßig geführt werden
ſoll ſo muß dieſe Summe bewilligt werden

Jch bitte die Verſammlung 965 Mk zu bewilligen
Berichterſtatter der Finanzkommiſſion St V Schultz

Jn Bezug auf die Unterhaltung weicht die Finanzkommiſſion
von dem Vorſchlage der Agrarkommiſſion weſentlich ab Sie
iſt der Meinung daß unter Leitung eines Lehrers die Arbeit
von gewöhnlichen Landarbeitern gemacht werden kann Sie
empfiehlt daher nur 450 Mk zu bewilligen

St V Dietlein beklagt ſich über das nicht allzu
große Wohlwollen welches der Anlegung von Pflanzen
Schulgarten entgegengebracht wird

St V Berghans beantragt den Siechenhansgarten
zum Schnulgärten einzurichten
arbeitung zu beſorgen haben

Der Antrag der Finanzkommiſſion wird angenommen
und im Ganzen 665 Mk bewilligt

Der Antrag Berghaus wird abgelehnt
16 Nach bewilligung für Auerbrenner

Berichterſtatter Herr Demuth Jn der Sitzung vom
22 Januar er ſtimmte die Verſammlung dem Antrage der
Finanzkommiſſion vom 18 Jannar er zu dahingehend den
Magiſtrat zu erſuchen eine Vorlage der Verſammlung zu
machen ob es nicht zweckmäßig ſtatt des gewöhnlichen Gas
lichts reſp Brenner Auerbrenner einzuführen und wie hoch
ſich die Koſten belaufen würden bezüglich der erſten Ein
richtung

Mit Bezug hierauf legt der Magiſtrat eine Berechnung
der euntſtehenden Einrichtungskoſten und einen Koſtenanſchlag
mit dem Erſuchen vor ſich mit der Beſchaffung und An
bringung von Auerbrennern für den Beleuchtungskörper in
den aufgeführten einzelnen Bureauräumen einverſtanden er
klären und die erforderlichen Koſten im ſiehe von 1900 Mk
à conto des gemeinſchaftlichen Dispoſitions
zu wollen
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Die Siechen würden die Be

onds bewilligen
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